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Kurzbeschreibung 

Ausgehend vom Bedeutungsverlust des klassischen Normalarbeitsverhältnis und der Zunahme 
neuer Beschäftigungsformen untersucht das Projekt die Implikationen unterschiedlicher 
Flexibilisierungsstrategien – insbesondere im Hinblick auf das Verhältnis von Stammbelegschaft und 
Leiharbeitnehmern. Dabei unterscheidet das Projekt drei verschiedene Flexibilisierungsstrategien: 
externe Flexibilisierung (in Form der Nutzung flexibler Beschäftigungsformen wie der Leiharbeit), 
interne Flexibilisierung (z. B. durch flexible Arbeitszeitmodelle) und funktionale Flexibilisierung 
(Erhöhung der individuellen Kompetenzen der Mitarbeiter). Interdisziplinär angelegt untersucht es 
die betriebswirtschaftlichen, organisationspsychologischen, rechtlichen und gesundheitlichen 
Implikationen dieser Flexiblisierungsstrategien. 
Am Beispiel von zwei norddeutschen Unternehmen – einem Anbieter und einem Kunden von 
Zeitarbeitskräften – will das Projekt Flexibilitätsstrategien aufzeigen, mit denen Unsicherheiten 
aufgefangen werden können, die durch den Einsatz von Zeitarbeit entstehen, um sie in ein 
stabiliserendes Element für Mensch und Unternehmen umzuwandeln. 
Der Erhalt der notwendigen persönlichen und institutionellen Flexibilität im Sinne des Erhalts der 
gesundheitlichen und sozialen Integrität von Beschäftigten und Familien einerseits und der 
Produktivität und Innovationsfähigkeit der Unternehmen andererseits stehen im Fokus des Projektes. 
Von zentraler Bedeutung für den Erfolg sind Instrumente, mit denen die internen Bedingungen der 
Unternehmen im Sinne lernender Organisationen ausgerichtet werden und über externe 
Vernetzungen und Synchronisation stabilere und damit stressfreiere Beschäftigungs- und 
Lebensverhältnisse geschaffen werden können. 
 



Projektziele / Angestrebte Ergebnisse 

Das Verbundprojekt will  
 Instrumente zur Erfassung des Stabilitäts- und Flexibilitätsbedarfen von Unternehmen erfassen 

und weiterentwickeln, 
 Instrumente und Einflussfaktoren zur praktischen Umsetzung von Flexibilisierungsstrategien 

erarbeiten, 
 verschiedene Flexibilitätsstrategien und deren ökonomischen, gesundheitlichen und sozialen 

Wirkungen analysieren 
 rechtlich angemessene Flexibilisierungsstrategien aufzeigen und konzeptuell fortentwickeln , 
 die Auswirkungen der demografischen Entwicklung aufzeigen und demografieorientierte 

Hinweise zu Stabilität und Flexibilität liefern, 
 Analysen zur gesundheitsförderlichen Gestaltung des persönlichen Umfeldes der Mitarbeiter bei 

Flexibilisierungsstrategien (z. B. im Bereich von Kinderbetreuung und Elternpflege) bereitstellen 
und 

 damit unternehmerische Entscheidungsprozesse erleichtern und Optionen bei 
Flexibilisierungsstrategien aufzeigen, mit denen bestimmte erwünschte Wirkungen verbunden 
bzw. unerwünschte Effekte zu vermeiden sind. 

Schlagworte 

Zeitarbeit, Flexiblisierungsstrategie, externe Flexibilisierung, interne Flexibilisierung, funktionale 
Flexibilisierung, Diagnostik, Evaluation, Innovationsfähigkeit, lernende Organisation 

Projektausrichtung 

Branchen 

Zeitarbeit, Elektrotechnik, IT, Automotive, Solartechnologie, Telekommunikation 

Berufsfelder 

hochqualifizierte Fachkräfte, Helfertätigkeiten, Leiharbeitnehmer 

Forschungsausrichtung 

Forschungsfragen 

 Wie viel Stabilität ist für Stamm- und Zeitarbeitsbelegschaft erforderlich, wie viel Flexibilität ist 
zumutbar? 

 Wie lässt sich im Bereich der Beschäftigung in beiden Bereichen eine Balance von Stabilität und 
Flexibilität in Unternehmen herstellen, wie kann sie durch interne organisationale Lernstrukturen 
unterstützt werden? 

 Wie lässt sich diese Balance für beide Belegschaften durch Schnittstellenmanagement und 
Netzwerkbildung optimieren? 



Theorien / theoretische Grundlagen 

 Competence Based View 
 Organisationales Lernen 
 Horai-Management 

Vorgehen 

Die Antworten auf diese Fragen sollen zunächst durch eine Dokumentation von Stabilität und 
Flexibilität im Bereich der Beschäftigung in Unternehmen gegeben werden. Dann soll eine Analyse 
der Flexibilitätsbedarfe und der Strategien zur Schaffung von Flexibilität erfolgen. Hierbei sollen 
neben situativen und rechtlichen auch gesundheitliche und soziale Restriktionen beachtet werden. 
Schließlich soll eine Evaluation von Erprobungen neuer oder optimierter Maßnahmen erfolgen. Im 
Zentrum stehen dabei Maßnahmen, die der besonderen Lage von Unternehmen mit Stamm- und 
Zeitarbeitsbelegschaften entsprechen und die Integration beider Belegschaften fördern. 

Methoden 

 Sekundäranalyse vorhandener demographischer Daten 
 Fallstudien und großzahlige Erhebungen zur Ermittlung von Kontingenzen, Flexibilitätsbedarf 

und -potential bei den Unternehmen 
 Dokumentenanalysen 
 Moderierter Workshops, in denen Ist- und Sollzustände erhoben und Strategien zur Lösung von 

Flexibilitätsengpässen entworfen werden 
 eigene Umfragen, um die ökonomischen, sozialen und gesundheitlichen Wirkungen von 

Flexibilitätsstrategien zu analysieren 
 Medizinische Untersuchungen zur Erfassung der physischen Wirkungen der 

Flexibilisierungsstrategien 

Kontakt 

Homepage 

www.flex4work.de 
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Prof. Dr. Manfred Bornewasser  
Franz-Mehring-Straße 47, 17487 Greifswald 
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